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Dankbarkeit den hohen Sinn lobend preiſen von dem ein junger
Gelehrter ſich leiten ließ als er ſeinen geſicherten Beſitz aufgab
nur um dem Drange zu genügen die Natur und ihre Kräfte
auch in den fernſten Gegenden der Erde zu belauſchen und zu
reLedern Jn zug Beziehung iſt Ringenwalde ein klaſſiſcher

t in der Kulturgeſchichte des 19 Jahrhunderts
Jrrthümlicherweiſe galt Ringenwalde früher lange Zeit auch alsGeburtsort Alexander v Humboldt s während er in Wahrheit
in Berlin geboren iſt
Hun erkünſtier früherer Jahrhunderte Albertus Magnus

1280 erzählt daß unter der Regierung des Kaiſers Friedrich II
u Köln eine Frau gelebt habe die wiederholt 20 bis 30 Tage
ung keine Speiſe zu ſich nahm Ebenſo ſah dieſer berühmte

Gelehrte einen Mann der ſieben Wochen lang nichts aß und nur
alle zwei Tage etwas Waſſer trank Unter dem Papſt Clemens V
1305 1314 kam in Rom ein ſehr merkwürdiger Fall vor Ein

Franzoſe der in püpſtlichen Dienſten ſtand hatte eine Wallfahrt
nach Jeruſalem gemacht Als er wieder nach Rom zurückgekehrt
war ſah ihn Niemand Speiſe oder Trank z ſich nehmen ünd er

verſicherte eidlich daß er pe Jahre gelebt habe ohne etwas zu
eſſen oder zu trinken Wie Aenegs Sylvius der ſpätere Papſt

ins II 1464 erzählt wurde dieſer Hungerkünſtler anfangs
wie ein Heiliger verehrt Zuletzt aber kam er in den Verdacht
der Zauberei wurde mit Ruthen geſtrichen und aus Rom verbannt Großes Aufſehen machte ein Je im Jahre 1539 Jn
der Nähe von Speier war ein zehnjähriges Mädchen Marga
retha Weiß von einem Magenleiden befallen worden das einen

unüberwindlichen Widerwillen gegen jede ſeſte Nahrung zur Folge
hatte Viele Wochen lang lebte es nur von Flüſſigkeiten Von
Oſtern bis Pfingſten nahm es auch dieſe nicht mehr zu ſich Die
Sache wurde viel beſprochen und Kaiſer Ferdinand I ließ ſogar
das Mädchen durch ſeine Aerzte unterſuchen Daß man es auch
ſchon früher verſtand mit der Hungerkunſt Geld zu verdienen
zig ein Vorfall den der berühmte Arzt Cardanus 1676 in
Rom überliefert hat Unter der Regierung des Papſtes

Clemens VII kam nwämlich ein junger Schottländer nach Rom
und erbot ſich gegen eine Belohnung eine Hungerprobe zu be
ſtehen Er wurde eingeſchleſſen und enthielt ſich volle 30 Tage
e Nahrung Man ſieht daß es auch auf dieſem Gebiete nichts

nes unter der Sonne giebt
Die Goldbuche Ueber dieſe brachte die böhmiſche Forſt

zeitung Haj nachfolgende aus einer er Zeitſchrift ent
nommene Notiz Jm Juni 1885 hielt ich mich in einer amtlichen

egenheit in a Kreis Uran auf Eines Tages gingen
r uns die Wlaſier u anzuſchauen wo wir uns nicht genug

wundern konnten über die ſonderbare Zuſammenſetzung des Torfes
welcher wie eine dünne oder ſtarte Rinde den größten Theil des

Sees bedeckt ſo daß man ihn für eine Wieſenflur
ten könnte ein Jrrthum der nur gar zu oft Menſchen und
ieren zum Verderben gereicht die an die Oberfläche dieſer

oräſte ten und in der Tiefe verſchwanden Nachdeme angen waren begaben ſt uns in der Rich
umtun ariſt n Grenze zu auf die andere Seite Beime te Wir An merkſamkeit ein goldgelber Baum an

des Sees Es war unter bewölktem Himmel und
te dadaher daß die Sonnenſtrahlen durch die Wolken
und zufällig den Baum beſchienen Aber wie erich als c erkannte daß die Farbe nicht von der Sonne
und ſich durch die ſegelnden Wolken nicht änderte Da

agte ich meinen Führer was für ein Baum das ſein könnte
dex dort ſo goldig ausſieht und bekam zur Antwort daß dies dieGoldbuche h Auf meine weitere Anfrage erfuhr ich Dieſe

nennt das Volk goldig weil ſie im Winter wie im Sommer
gelb iſt ohne daß ihre Blätter abfallen Dann fragte ich

ob J Pancic bekannter ſerbiſcher Botaniker die Buche ge
abe was verneint wurde deshalb nahm ich mir vor bei

e am Rückwege anzuhalten Bei ihm angelangt fand
alles ſo wie mir die Leute erzählt haben Die Buche

haite ganz pomeranzengelbe Blätter die viel ſaf
r und einmal ſo dick waren als bei der gewöhnlichen

ſo wie die Lorbeerblätter Unter dem Stamme
ind ich drei ter von welchen man mir ſagte ſie ſeien abge
fen worden da dieſelben ſonſt niemals abfielen Bei der Um

Hau in der gewahrte ich etwa 10 Schritte weit ein
ferne unter ihm eine Quelle Auf meine Frage

s das für ein al ſei bekam ich zur Antwort daß es ein
ten ließ den das Waſſer aus dieſer Quelle von einere in Weiter bemerkte ich daß im Stamme

z en dattzn und aus der Oeffnung ſah ich
e runtertropfen Aus dieſem ſchließe ich daß dieFarde der Kichentitner entweder vom Waſſer der erwähnten

jelle herrührt oder daß vielleicht der Honig im Stamme die
de deſſen iſt So weit der Bericht Uns will es dagegen

cheiner wi er nur mit einer einzelnen Apnormität zu
wie ſie begünſtigt durch eigenartige Bodenv rhältaſe die da vorkommen

Der Aetna der gegenwärtig wieder viel von ſich ſprechen
macht ſcheint ſeit unvordenklichen Zeiten ein thätiger Vulkan zu
ſein an welchem mächtige Ausbrüche im Durchſchnitte alle zehn
Jahre wiederkehren während in der Zwiſchenzeit verhältnißmäßig
tiefe Ruhe herrſcht Vor Chriſti Geburt zählt man elf Ausbrüche
von welchen die des Jahres 477 und 121 die merkwürdigſten ſind
Jn nachchriſtlicher Zeit gab es in den folgenden Jahren größere
Ausbrüche 1160 1169 1329 1536 1537 1669 1693 1763 1787
1792 1802 1805 1809 1811/12 1819 1832 1839 1842 1852
1865 1 Februar 1874 29 und 30 Auguſt 1879 26 Mai bis
6 Juni 1886 18 Mai bis 8 Juni endlich 1892 die Kataſtrophe
dieſer Tage Der heftigſte Ausbruch war der vom Jahre 1668
bei dem die bei Nicoloſt gelegenen Monti Roſſi aus dem Boden
anfwuchſen Er dauerte ein Vierteliahr Der Givfel des Aetna
ſtürzte zuſammen Ein Lavaſtrom von 50 Quadratkilometern
begrub zwölf Ortſchaften verſchüttete die größere Hälfte der Stadt
Catania und dildete einen Vorſprung in das Meer hinaus Jm
Laufe der Jahrtauſende hat der Aetna ein Areal von mehr als
180 Quadratkilometer überſchüttet Die Maſſen an Geſteinen die
hierzu nöthig ſind müſſen aus dem Jnnerſten der Erde hervor
eholt ſein Eine derartige vulkaniſche Thätigkeit muß zur Folge
aben daß die Erdrinde welche förmlich ihrer Stützen beraubt

wird allmälig verſinkt Das giebt ſich zum Theil in den Erd
beben kund von welchen Sizilien und Kalabrien wiederholt heim
geſucht wurden Und nach Hunderttauſenden von Jahren wird

wie Eduard Sueß vermuthet die ganze nordöſtliche Ede
Siziliens einfinken Die Jnſel wird kleiner werden die Straße
von Meſſina naturgemäß größer und Sizilien dürfte einmal vom
Feſtlande J ebenſo weit abgerückt ſein wie jetzt ſchon
Korſika und Sardinien Plinius erzählt daß Sizilien einſt mit
dem Feſtlande Jtaliens zuſammenhing ſpäter aber riß es das
zwiſchenſtrömende Meer von der Halbinſel los und bildete eine
15,000 Schritt lange und bei der Columna Rhegia 1500 Schritte
breite Meerenge

Die Vorrathskammer eines Adlerneſtes Jn den Savoyer
Alpen gelang es dieſer Tage dem kühnen Alpenjäger Vignale
ein unter einem mächtigen Felsvorſprunge angebrachtes Adlerneſt
auszunehmen nachdem er das Adlerweibchen erſchoſſen fand er
im Neſte den jungen Adler deſſen Flügelweite bereits I m
betrug Der Boden des ſehr geräumigen Neſtes beſtand aus
dicken Baumäſten welche mit Reiſig und Blättern bedeckt waren
3 dem Reſte konnten ſechs Perſonen bequem Platz finden Der
Jäger fand in dem Neſte folgende Speiſevorräthe Große Mengen
theils friſchen theils faulen Fleiſches einen eben getödteten weißen
Haſen 27 Geinſenfüße 4 Taubenfüße 30 Faſanenfüße 3 Hühner
köpfe 11 Hühnerfüße 18 Köpfe von Rebhühnern und weitere
Reſte von anderem Geflügel dann Schlangen und Theile von

Murmelthieren
Einen ganz beſonders treuen Beamten welcher ſein Gehalt

nux in Wurſt bezieht beſitzt das Städtchen Röſbel in Mecklen
burg Der betr Beamie führt den Titel Sielhund Seine
Thätigkeit iſt eine ungemein wichtige denn ſie erſtreckt ſich auf
die Kanaliſation und trägt weſentlich dazu bei die hygieniſchen
Verhältniſſe der Stadt Röbel zu verbeſſern An ſeinem Halsbande
iſt eine Leine beſeſtigt und mittels derſelben ſchleppt er auf den
Ruf ſeines Wärters und im heißen Drange eine verführeriſch
winkende Wurſt zu erlangen die Bürſten durch verſchlammte
Sielrohre von Schacht zu Schacht hindurch bis der Leckerbiſſen
ſein eigen iſt Die Thätigkeit dieſes Sielhundes hat ſich als eine
durchaus fruchtbare erwieſen ſo dag das Hundegeſchlecht alle Ur
ſache hat auf den Kollegen von Röbel ſiolz zu ſein Vielleicht
entſchließen ſich auch andere Stadverwaltungen jener der Kommune
Röbel nachzuahmen und den Poſten für eigen oder mehrere Siel
hunde in ihren Etat einzuſtellen

Nückſichtsvoll Lieutenant A im Theater Koloſſal
langweilig das Stück gehen wir Lieuten gut
zWarten wir noch den nächſten Akt ab der andern Zuſchauer
halber

Unſchuldig verdächtigt Angetrunkener der vergebliche
Anſtrengungen macht ſich aus den Umarmungen eines tiefen
Rinnſteins zu befreien Gott da ſchlägt s ſchon zwei Natür
lich heißt s nun wieder ich hätt ſo lange in der Kneipe ge
legen

Wiſſenſchaft Kunßt Titkeratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Goethe als Kabbaliſt in der Fauſt Tragödie von F A

Louvier Berlin 1802 ges ibliographiſchen Bureaus
Alexanderſtraße 2 Preis 2,50 MLeipziger Monatsſchrift für Textil Jnduſtrie Mit
drei Beiblättern Unter Mitwirkung namhafter Fachautoritäten
herausgegeben von Theodor Martin Nr 6 1
VII Jahrg
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Roman von Agnes Gräfin Klinckowltroem

Fränzchen gehorchte küßte der Herzogin die Hand und ſteckte
das Täfelchen in die Taſche Doch als ſie ihre Hand zurück
zog ſtreifte ſie das Blättchen das ſie kurz vor der Abfahrt
von Mieczlowitz zu ſich geſteckt hatte mit heraus Es flatterte
auf den Boden und ehe ſie ſich danach bücken konnte hatte
der Herzog daſſelbe aufgehoben und ihr überreicht Er war
viel zu diskret um die Worte zu leſen aber die bemerkens
werthe Schrift fiel ihm in die Augen und während er den
Zettel der jungen Dame übergab konnte er nicht umhin zu
bemerken Was für eine ungewöhnliche Handſchrift Würde
es Jhnen unlieb ſein mich noch einen Blick auf den Zettel
werfen zu laſſen oder enthielt derſelbe Dinge die nicht für
meine n ſind

Fränzchen erröthete abermals peinlich Es ſchien heute ihrSchickſal nur die ungeſchickteſten Dinge zu u

Bitte ſagte der Fürſt ſchnell IJch bin nicht indiskret
und verzichte darauf da ich ſehe daß Sie Jhre kleinen Ge
heimniſſe haben

Es iſt nicht mein Geheimniß Hoheit denn der Zettel
wurde mir zur Beſtellung übergeben und nur weil ich nicht
mehr die Zeit hierzu fand ſteckte ich ihn zu mir Uebrigens
glaube ich nicht daß es irgendwelche Konſequenzen haben könnte
wenn Ew Hoheit einen Blick darauf würfen denn es handelt
ſich wohl nür um eine Bettelei

Sie hielt bei dieſen Worten das aus gewöhnlichſtem Papier
beſtehende Blättchen dem Herzog hin

Sonderbar meinte er ſinnend Mir iſt es als wäre
ich dieſer Handſchrift bereits einmal irgendwo begegnet Dieſe
ſenkrechten runden Buchſtaben mit den ſteil abwärts gehenden
auffallenden Endſtrichen vergeſſen ſich nicht ſo leicht Doch
Don täuſcht ſo ſehr wie Handſchriften Verbindlichſten
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Er reichte ihr dann das Blatt zurück und folgte ſeiner

emahlin
Fränzchen ging langſam der geöffneten Glasthüre zu welche

auf den faſt zu ebener Erde gelegenen Altan hinausführte und
der kühlern Nachtluft ungehindert Einlaß in den kerzenhellen
menſchenüberfüllten heißen Saal gewährte Es hatte jetzt ſt
gehört zu regnen Am Himmel tauchte die Mondſichel auf oft
überſchattet von ſchnell darüber hinjagendem Gewölk ſodaß
Licht und Schatten über die Erde in wechſelvollem Spiel zu
huſchen ſchienen

Das Mädchen ging bis an das äußerſte Ende der Baluſtrade
und lehnte ſich mit beiden Armen darauf um in die Nacht des
gleich hinter dem ſchmalen Garten beginnenden Waldes hinauszuſtarren Gleich darauf fuhr ſie mit einc unterdrückten
Aufſchrei zurück denn jenſeits der Baluſtrade kauchte aus dem
Schatten der breiten Koniferengruppe eine Männergeſtalt auf
r ihrem Anblick raſch einen Schritt nach dem Altan
zu that

Sie ſind es ſagte ſie Jch meinte Sie ſeien abgereiſt
Herr Willzinger

Er trat jetzt vollends vor und lehnte ſich über die niedrige
Bruſtwehr indem er ſtumm zu ihr aufſah Eine Welt von
hoffnungsloſem Leid lag in dieſem Blick und zugleich ein zor
niger Trotz

Ja ich ging fort verſetzte er leiſe Es giebt Verhält
niſſe welche keinen andern Ausweg zulaſſen als Flucht vor
ſich ſelbſt ſo ſchimpflich eine ſolche Flucht auch erſcheinen mag
Und aus elender Schwäche bin ich wiedergekommen Wie ein
Nachtfalter flog ich zurück zu der Flamme an der ich bereits
einmal die Flügel verſengte

Er lehnte die Stirne auf die über der Bruſtwehr ver
ſchränkten Arme und verharrte einige Sekunden in dieſer
Stellung Sie wagte nichts zu erwidern Was hätte ſie ihm
auch ſagen können da ſie die Quelle ſeines Kummers nicht

kannte War es möglich daß Liska ihn mit wwwiderſtgus
Banden hierher zurückzog Nein nur das nicht Jede an
dere mochte es ſein nur nicht dieſe Frau die ihr in tiefſter

Se i ehe ar zunſt peim führte michMein Weg von ahnſtation heim fivorüber, fuhr er nach einer Weile fort wie ein t

der ein Bekenntniß ablegt Man ſagte mir Ken wer
daß die ganze Gegend hier verſammelt ſei Jch wollte
über fahren aber als ich die erleuchteten Fenſter ſah
ich nicht widerſtehen Es zog mich herab vom V z
hieß den Kutſcher weiterfahren und ſchlich mich wie ein Dieb
in den Garten um mir im Anſchauen verbotenen Glückes das
Meſſer noch tiefer ins Herz zu ſtoßen mr hatte raſch mit ſteigender Heftigkeit gFrehen Sie
wußte nicht was ſie von alledem zu halten habe aber ein
roßes Mitleid mit ſeiner verzweifelten Seelenſtimmung über
am ſie und auf der ſchmalen Bank dicht an der Bruſt

wehr niederkauernd ſodaß ihr Kopf in der Höhe des eigen
war rief ſie Kann denn niemand Jhnen helfen J
wen Jhnen ja gern helfen wenn Sie mir nur vertrauen

wollten nSie Er ſah groß zu ihr guf und trat raſch einenSchritt zurück Dann 7 er in ein kurzes

S Das iſt wirklich luſtig Und doch ja Sie n
elfen

Seine Hände legten ſich für ein paar Sekunden auf die ihrenund ſie fühlte vaß ſie brannten ehe Fieber vuf n

h a Fränzchen beugte ſich athemlos vor Erwartung zu
ihm hin

Gehen Sie hinein und laſſen Sie mich allein ſagte er
ſznedend Das iſt das einzige was Sie für thun

önnen mSie erhob ſich tief verletzt die Thränen ſtanden ihr in den
ugen e

So gehen Sie doch rief er und trat mit dire en Sehen Sie denn nicht daß Sie u zu z

rn SDer gebrochene Ton ſeiner Stimme ließ ſie el erbeben
Es war ihr als werde ihr eine unerwartete ſfrrbaring zu
theil die ihr den Athem und die Beſinnung raubte
In dieſem Augenblick trat Liska aus der hellen
W den Beiden Die ſchwere ſeidene d r

inter ihr her
Bei dem unerwarteten Anblick der ſich ihr darbot

und brach dann in ein ſpöttiſches Lachen aus Der
der Mondnacht der unvorſichtigen Leuten unvo
auf die Lippen drängte war gebrochen

der S e e e in dereDas muß ich geſtehen, begann Lis Unterhaltung mitdein fll daſtehenden Mann ich hätte eher alles andere
ſehen erwartet Robert n der im Mo i u

uein ſchüchterner Schäfer eine Zuſammenkunft hat mir
das geſagt hätte ausgelacht hätte ich ihn

Hüten Sie Jhre Zunge Frau Wieſe rief er Sei
bin nicht geſonnen mich zur Zielſcheibe Jhres Spottes de

zugeben und noch weniger werde ich dulden daß die
ame durch irgend ein Wort beleidigt wird v

Hatten trat zufällig auf den Altan hinaus wie auch
eben und ich r

Nun und Sie
Mich trieb die Neugier her

ne langen Sie im Ernſt daß ich das glauben ſoll Gle

ierig WJch überlaſſe es Jhnen hierüber nach Belieben Betractungen ehe hmachte Miene fich zurückzupiehen
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Bleiben Sie ſagte ſie heftig Warum fliehen Sie mich
Was abe ich Jhnen gethan Jch wünſchte ſchon lange einen

lugenblick ungeſtörter Ausſprache mit Jhnen zu haben und
ie ſchnitten mir bisher jede Gelegenheit hierzu ab Dieſes

gefliſſentliche Ausweichen aber zeigt mir wenigſtens daß Sie
noch nicht ganz gleichgiltig mir gegenüber ſind daß Sie mich

de haſſen oder daß Sie die alten glücklichen Zeiten
och nicht ganz vergeſſen haben

O nein ich erinnere mich ihrer wie man ſich ſeiner
Jugendthorheiten erinnert

Und doch fliehen Sie mich
Es war wohl nur Zufall daß wir uns ſtets nur in Ge

ſellſchaft trafen ich habe Sie ebenſowenig abſichtlich gemieden
als ich es darauf anlegen würde Sie unter vier Augen zu
treffen

Robert laſſen Sie mich nur einmal zu Jhnen ſprechenwie mir um s de iſt Sie haben ein Recht mir zu grollen

Ich habe mich Jhnen gegenüber elend benommen aber be
denken Sie daß ich damals als ich mich mit Jhnen verlobte
ein blutarmes Mädchen war und ein blutjunges obenein Jch
ſchauderte vor der langen Wartezeit die mir aller Wahrſchein

r nach bevorſtand vor den Entbehrungen denen ich mich
icht gewachſen fühlte und da in einem Augenblick tieſſter

Niedergeſchlagenheit und Hoffnungsloſigkeit gab ich dem
Drängen der Meinen nach und ſagte mich von Jhneu los um
dürch eine reiche Heirath den Sorgen der Meinen ein raſches

de zu machen Erſt nach und nach kam mit dem erwachen
den Verſtändniß für Sie und Jhren Werth das verzweifelte
Bedauern über mich

Sie haben mich nie verſtanden Warum kommen Sie noch
einmal auf die alten Geſchichten zurück

Liska ſtützte ihre Hände auf die Bruſtwehr und beugte
ihren Kopf nahe zu dem ſeinigen nieder Weil ich Sie allein
immer geliebt habe Robert und auch jetzt noch liebe mit der
anzen Kraft einer reifen leidenſchaftlichen auf ein einzigesJe gerichteten Natur Auch Sie liebten mich einſt Ich ſtehe

in dieſem Augenblick als Bittende vor Jhnen Laſſen Sie meine
Schuld vergeben und vergeſſen ſein

Sie iſt lange vergeben und vergeſſen
So reichen Sie mir die Hand Sagen Sie mir ein gutes

Wort Sagen Sie daß Sia uns alles wieder ſo ſein
ſoll wie es vor fünfzehn Jahren war Ziehen Sie mich zu
ſich empor und lehren Sie mich Jhrer werth zu werden Sie
ſollen ſich nie wieder über mich zu beklagen haben Auf den
Knieen will ich Jhnen danken

Nicht weiter verehrte Frau ſagte er ſanft Sie
ſprechen da Dinge aus die Sie bei ruhigem Blut nicht ſagen
würden und täuſchen ſich über Jhre eigenen Gefühle an
macht die Todten nicht wieder lebendig und kann Vergangenes
nicht zurückrufen Herzlich gern bin ich bereit Jhnen in guter
nachbarlicher Freundſchaft meine Hand zu reichen wenn Sie
unter dieſer Vorausſetzung ſie nehmen wollen Jch meine
übrigens ich hätte dies ſchon oft genug gethan
Sie ſtieß ſeine dargebotene Rechte zurück Wäre Jhr Herz
a erfüllt von einem andern Bilde ſo würden Sie in
dieſem wärmere Worte für mich gefunden haben
O i e noch Briefe von Jhrer Hand die eine andere
Sprache führen

Jch bitte Sie guidige Frau vernichten Sie dieſelben Sie
können für Sie keinen Werth mehr haben
Nein Jch hebe ſie auf Sie ſollen mir zur Rechtn vor mir ſelbſt dienen für dieſen Augenblick ſelbſt

uldeter Demüthigung Und nun zurückgewieſen von

Jhnen Zurückgewieſen Liska ſchlug die Hände vor das
Geſicht Verachtet um eines unreifen kindiſchen Geſchöpfes
willen Meinen Sie ich wüßte jetzt nicht was Sie heute
abend hergetrieben hat Wie ein Dieb in der Nacht ſchlichen
Sie ſich in den Garten nur um einen Blick auf diejenige zu
werfen welche obwohl ſie die Verlobte eines andern iſt ſich
nicht ſcheut mit allen Männern die ihr in den Weg kommen
ihr kokettes Spiel zu treiben Jawohl fahren Sie nur auf
O wir Frauen haben für dergleichen einen untrüglichen Blick
Warten wir es nur ab wir werden bald etwas erleben Wo
der Herzog ins Spiel kommt müſſen alle andern zurückſtehen
Jetzt lachen Sie noch über mich dann aber wird die Reihe zu
lachen an mir ſein

Bei dieſen Worten verließ ſie ihn und eilte mit blitzenden
Augen und glühenden Wangen in den Saal zurück

r lächelte verächtlich aber der Gifttropfen den ſie ihm
ins Ohr geträufelt wirkte doch langſam nach Seine Miene
verfinſterte ſich allmälig und als er den Heimweg zu Fuß an
trat trug ſein Geſicht einen ſorgenvollen traurigen Ausdruck

Frau Willzinger war noch auf und erwartete ihn Sie war
ſo freudig erregt geweſen die gute Frau als ein Telegramm
ihr ſeine unerwartet frühe Heimkehr anzeigte Nun kam der
Wagen ohne ihn nur mit ſeinem Gepäck und der Kutſcher
wußte auch nichts weiter zu berichten als daß der Herr in
der Gegend von Ramintin ausgeſtiegen ſei und geſagt habe
er werde zu Fuß heimkehren Nun ſah ſie ihn endlich daher
kommen mit müden langſamen Schritten und geſenktem KopfDie alte Frau konnte ſich nicht länger halten ſe lief ihm bis

a den Vorplatz entgegen und umſchloß ihn mit beiden
rmen

Biſt du endlich da mein Robert Du ſiehſt ſo bekümmert
aus Jſt dir etwas begegnet und darf ich es nicht wiſſen

Er folgte ihr ſtumm in das Wohnzimmer wo die Lampe
trauliche Helle verbreitete drückte ſie in ihren Lehnſtuhl und
kniete vor ihr nieder den dunkeln Kopf in ihren Schooß
legend Das rührte ſie faſt bis zu Thränen denn ſo hatte
er es als kleiner Junge gemacht wenn ihn kindliche Kümmer
niſſe drückten in ſpätern Jahren nie wieder Es mußte alſo
jetzt etwas ganz Beſonderes über ihn gekommen ſein daß er
hilfeſuchend zu ihr flüchtete Sie drang nicht mit Fragen in
ihn ſtrich nur mit leiſer Hand beruhigend über ſein Haar

Mutter ſagte er endlich und ſeufzte tief auf Jch bin
auf abſchüſſiger Bahn

Um Gottes willen Robert was haſt du gethan
Noch nichts Aber ich werde irre an mir ſelbſt Jch

fühle daß ich den feſten innern Halt verliere daß ich wider
meinen Willen auf einem Wege vorwärts treibe gegen den
mein Ehrgefühl ſich ſträubt der entwürdigend iſt Es iſt
ſchrecklich Mutter

Handelt es ſich um eine Frau
Er nickte

Du liebſt ſie und ſie liebt ſie dich auch Aber was
frage ich denn Sie kann ja gar nicht anders

Das iſt eben das Schreckliche daß ich fürchten muß was
meine Seligkeit ausmachen würde

Robert Robert Es kann doch nicht ſein daß du eine
verheirathete Frau Nein nein ich kenne dich ja mein
Herzensjunge das iſt unmöglich

Er ſtand auf und zwang ein Lächeln auf ſeine Lippen
Was für Geſtändniſſe entlockſt du mir da Es iſt nicht ſo

ſchlimm Beunruhige dich nicht Jch bin nur abgeſpannt von
der Reiſe und in meiner Nervoſität geneigt die Dinge zu

übertreiben Fortſ folgt
Die Schweſtern

Novelle von K Sommer
Doktor Erich Walther war wieder zurückgekehrt und hatte ſeine

neue Braut empfangen ſeine Käthe Die Verlobung war ſo
fort publizirt worden Als er ſie in ſeine Arme ſchloß und in

re blauen Augen blickte da wußte er es daß ihr Herz noch
aſſ ſeid es ihm vor mehr als zehn Jahren ſeine erſte heiße

Herr Sander konnte anfangs in dieſen Wechſel ſchwere e eatte er a m neuenchte in gen rzen noch daß ſein Herzenskindverlorenes Glia auch wiedergewinnen mochte

Ellinor hatte mit Käthe die Rollen getauſcht Sie war es die
jetzt das Hausweſen übernahm und für die Bedürfniſſe der
Jhrigen aufs Gewiſſenhafteſte ſorgte Käthe ſollte ihr bräut
liches Glück ungeſtört genießen

All die Liebe die Ellinor von den Jhrigen empfangen hatte
jetzt gab ſie ſie zurück in reichſtem Maße Es war als ob ſie
ſich nicht genug thun könnte in ſolchen Liebesbeweiſen Eine
vollſtändige Umwandlung hatte ſich in dem Mädchen vollzogen
re ſahen es und waren glücklich darüber auch die Doktorin

o innerlich fremd und mißtrauiſch ſie einſt der Braut ihres
Sohnes gegenübergeſtanden jetzt nun ſie keine mütterlichen

mee
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Rechte mehr an ſie hatte war ihr das junge Weſen nahe ge
treten Gemeinſam verbrachte Stunden der Angſt und Sorge
hatten die beiden einander näher geführt

Doktor Wertheim s Verletzung war doch ſchlimmer geweſen als
man anfangs gedacht Schweres Wundfieber hatte ſich danach
eingeſtellt und die Aerzte riethen die größte Schonung an
Tagelang lag der Kranke in wirren Fieberträumen und die
Mutter wich keinen Augenblick von ſeinem Lager
Da waren eines Abends in der Dämmerſtunde leichte Schritte
über den Eſtrich gehuſcht und ein blaſſes Geſichtchen hatte durch
die Thür des Krankenzimmers gelugt Wie geht es ihm
Mutter hatte eine zagende Stimme gefragt Und ſeitdem war
ſie jeden Abend wiedergekommen und hatte ſtill neben dem
Krankenlager geſeſſen ſeine Mutter hatte es ihr nicht zu
wehren vermocht lange bange Stunden hindurch Erſt wenn
die Kränkenſchweſter kam hatte ſie ihren Platz verlaſſen und war
nachhauſe geeilt

enn ſie auch nur ſtill und regungslos da ſaß zu Häupten des
Lagers auf ihrem niedern Tabouret für die alte Dame war es
doch ein Troſt ſie neben ſich zu haben und dann und wann in
die dunklen ſprechenden Augen g ſehen zu wiſſen daß noch
n gers mit ihr um das Leben des geliebten Kranken
zitterte

Geſprochen hatten ſie nicht viel miteinander nur ſtumm auf die
Fieberphantaſien des Kranken gelauſcht Ellinor und immer nur
Ellinor war es um die ſich ſeine Gedanken drehten Dann hatte
ſich der dunkle Mädchenkopf manchmal tief auf die verſchlungenen
Hände geneigt in wehem lautloſem Schluchzen ß

An ſeinem Krankenlager erſt kam ſie zur Erkenntniß deſſen
was ſie ihm gethan wie ſehr er um ſie gelitten Aber ſie er
kannte es auch daß er ſie noch nicht vergeſſen hatte

Und dann kam der Tag wo die Aerzte die Gefahr für be
ſeitigt erklärten wo ſein Bewußtſein zurückkehrte Nun mußte
Ellinor ihren Platz aufgeben
Mehrere Tage waren ſeitdem verfloſſen dann und wann hatte

S von der Doktorin kurze Nachricht über die fortſchreitende
Zeſſerung des Patienten empfangen aber wie wenig war das

für ihre Sehnſucht Sie konnte ihr Verlangen ihn zu ſehen
kaum noch unterdrücken

Ob die kluge Schweſter da keinen Rath wußte
Sie ſetzte ſich zu ihr auf den Rand des Seſſels in dem Käthe

arbeitend ſaß und lehnte die Wange gegen den bbonden Kopf der
Schweſter

Du Käthe
Vun Schatz
Jch glaube daß er mich immer noch lieb hat es ſchien

mir ſo Was würdeſt du nun thun Käthe 2
Die Gefragte ſchwieg einen Augenblick Ein heller leuchtender

Schein legte ſich über ihre ſauften Züge
Was ich thun würde Elli Mich demüthigen ſo tief wie

nur ein liebend Weib es vermag
Meinſt du damit ich ſoll zu ihm gehen und ihn bitten daß

er mich wieder aufnimmt fragte ſie ſtockend und erglühend
Darf ich das Käthe

Wenn du gewiß biſt daß er dich noch liebt ja
Du räthſt mir alſo

di rathe dir nichts Elli du mußt thun was dein Herz
ir ſagt
Ja das Herz Das trieb zurück in Günther s Arme das

trieb ſie demüthig zu ſein aber der Stolz war doch auch noch
da und der flüſterte ihr immer zu Wenn er dich nun zurück
weiſt wenn

Bunte Zeitung
Aus den europäiſchen Herrſcherfamilien Ein Neugieriger

iſt ſo wird der Tagl Rdſch geſchrieben jedenfalls um ſich
während der Sommermonate angenehm zu unterhalten auf den

edanken verfallen nachzuforſchen welche Königinnen undürſtinnen in Europa am früheſten Bräute Mütter und Groß
ükter waren An der Spitze ſteht die Fürſtin von Montenegro

als ſie den 17 jährigen Fürſten Nikola von Montenegro hei
raäthete war ſie erſt 13 r alt Jm Alter von 17 Jahren
wurde ſie zum erſten male Mutter und mit 37 Jahren war ſie
bereits Großmutter Die Herzogin von Montvpenſier die
Schweſter der Königin Jſabella von Spanien verheirathete ſich
im Alter von 14 Jahren Sie wurde Mutter im 16 Lebens
jghre Großmutter im 33 und Urgroßmutter im 55 Die Gräfin
von Paris heirathete als ſie noch nicht 16 Jahre alt war Die
Prinzeſſin Klothilde die älteſte Tochter des Königs Viktor
Emanuel von Jtalien heirathete den Prinzen Napoleon in ihrem
17 Lebensjahre Sie wurde Mutter mit 19 Jahren Großmutter
mit 46 Jahren Die Königin Jſabella von Spanien heirathete
gerade an ihrem 17 Geburtstage Die Königin von Griechen
land die Tochter des verſtorbenen Großfürſten Konſtantin hei
rathete gleichfalls mit 17 Jahren ſie wurde Mutter mit 18 und
Großmutter mit 39 Jahren Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
reich heirathete in ihrem 17 Lebensjahre die Erzherzogin Karl

Aber ſchließlich ſiegte doch das Herz in dieſem Kampfe
Es war einige Tage nach dieſem Geſpräche da trat ſie abends

in der Dämmerſtunde ganz heimlich und verſtohlen über die
Schwelle des Doktorhauſes Das Herz klopfte ihr zum
L eige ſie wie dem Gedanken was wohl die nächſte

tunde ihr bringen möchteDie Hausthür war offen geweſen man hatte ihr Eintreten
nicht gehört So konnte ſie unbemerkt in das Wohnzimmer ge
langen Auch hier war niemand aber aus dem nebenan liegen
Z nur durch eine Portiere getrennten Raume tönten ihr

Stimmen entgegen aSeine Mutter ſprach Ellinor hörte ganz deutlich ihre leiſe
edämpfte Stimme Sie blieb zitternd dicht vor der Portiere
tehen und lauſchte ihr Name war genannt worden

Du biſt ja für Ellinor zu einem ganz beredten Anwalt ge
worden Mutter, hörte ſie Günther ſagen früher

Früher ſtand ich ihr mit Mißtrauen e aberEllinor iſt eine ganz andere geworden das oberflä iche 9
ſelbſtgefällige Weſen von damals iſt ſie jetzt nicht mehr
Stunden der Angſt und Noth die wir zuſammen durchlebt
ich erkonnt daß dei ihr das Empfinden zum Durchbruch geko
und ich habe ſie lieb gewonnen

Günther auch dir iſt ſie noch theuer du haſt es in deinen
Fieberreden mehr als einmal verrathen verſchließe r a 7
nicht länger in Groll und Trotz nimm das alte Glück wieder
auf es iſt nun kein Scheinglück mehr

Doch Mutter, klang es müde und gepreßt ein
Scheinglück iſt es immer noch immer Wir vaſſen nicht
8 einander in all unſern Anſichten all unſern Neigungen nicht
Ellinor iſt ein berückend ſchönes Frauenbild für den Salon ge
ſchaffen für ein Leben des Genuſſes nicht zur Genoſſin
Arztes Alles was man frohen heitern Jugendgenuß nenn
müßte ſie an meiner Seite entbehren ich könnte ſie nicht in
ſellſchaften nicht auf Bälle führen und dieſe ſind ihr
element Sie würde viel allein ſein aber ſie würde es nicht ein
ſehen lernen daß es nicht anders ſein kann Mit Weinen und
Schmollen würde ſie mich abends empfangen wenn ich müde
und obgeſpannt aus der Praxis komme und nach einem heitern
ſonnigen Lächeln verlange Nie dürfte ich von meinen Kranken
ſprechen ihr graut ja vor allem was ſiech und elend iſt
nie ihr meine Ho u n meine Sorgen mittheilen Und ich
würde es entbehren Mutter denn ich bin es bei dir gewohnt
Meinſt du daß wir beide Ellinor und ich auf dieſe e glück
7 en könnten Wir würden daran zu Grunde gehen langſam

aber ſicher
Du ſiehſt zu ſchwarz mein Sohn Glaubſt du nicht daß

Ellinor aus Liebe zu dir es lernen würde ſich in
niſſe zu ſchicken Jch bin überzeugt davon Und du ja
doch nicht von ihr laſſen Günther

Jch muß es prang es leidenſchaftlich ſchmerzlich Quälemich nun nicht mehr Mutter Glaube mir der den wird
mir ſchwer genug Und wenn ich Ellinor noch zehnmal mehr
liebte was nützte es ich habe kein Vertrauen zu ihr

Sie ſahen es nicht daß zwei kleine zitternde Hände ſich Halt
ſuchend in die Portiere krampften daß ein blaſſes Geſichtchen mit
verzweifeltem Blick ſich tief auf die Bruſt ſenkte wie getre
von ſchwerem Urtheilsſpruch Sie hörten auch nicht den müden
ſtockenden Schritt mit dem ſie ſich entfernte lautlos wie ſie ge

kommen war rVorbei alles vorbei
Fortſ folgt

von Oeſterreich die mit 16 Jahren heirathete war bereits in
ihrem 18 Lebensjahre Wittwe

Eine Erinnerung an Alexander von boldt ruft das
Jahr 1892 wach Vor gerade hundert Jahren kam das G

ingenwalde im ſoldinſchen Kreiſe in den Beſitz Alexander
v Humboldt s und dieſes Gut verſchaffte ſpäter dem großen
lehrten ausſchließlich die Mittel zu ſeiner epochemachenden
nach Amerika Ungefähr um das Jahr 1760 gelangte
walde an Johann Heinrich Columb der es ſeiner in zweiter
an den Oberſtwachtmeiſter Alexander Georg v Humboldt ver
heiratheten Tochter Eliſabeth der Mutter der beiden
Gelehrten zum Geſchenk machte Dieſe übergab es im
1792 ihrem zweiten Sohn dem damaligen Bergrath Alexa
v Humboldt Zehn Jahre ſpäter durchwanderte der große
Jorſcher die Cordilleren in Peru und beobachtete in Lima den

urchgang des Merkur Die Mittel über die damals der
reiſende verfügte gingen zu Ende und um neue flüſſig zu machen
zur Fortſetzung der großen Forſchungsreiſe ließ Alexander von
Humboldt ſein Gut Ringenwalde veräußern e daraus er
zielten Summen reichten aus die großen Pläne des Welt
umſeglers zu Ende zu führen und ſo hat dieſer Gutsverkauf un
endlich viel zur Aufklärung des MenſchengeſchlechtesNiemals wohl ſchreibt Berghaus im Vreutiſchen

iſt ein Erbtheil wohlthätiger angewendet worden als dieſes und
noch nach Jahrhunderten werden die kommenden Geſchlech er von
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